Auf einer Sandbank gestrandet !!

Wattenmeer als neues Klassenzimmer für eine Woche im Juni 08

Die siebte Klasse der Georg-Schöner-Schule Steinach erlebte eine abenteuerliche Schullandheimwoche auf dem holländischen Wattenmeer.

Der Zug brachte die reisefiebrige Klasse vom Kinzigtal bis nach Köln, wo der Blick auf den Kölner Dom schon beeindruckend war. Danach fuhren sie weiter bis Harlingen, dem Heimathafen des „Klippers ANNA“ . Dieses Schiff wurde nun das neue Zuhause.

Das Abenteuer konnte beginnen. Wind und Wetter waren hervorragend, um eine Sandbank anzusteuern, so dass man Ebbe und Flut mit allen Sinnen erleben konnte. Die Schüler und Schülerinnen lernten Segel zu setzen, immer wieder zu wenden, alle Arbeiten zu verrichten, um das Tagesziel zu erreichen. 

Die nächsten Tage erreichten wir die Inseln Texel und Vlieland, die mit ihrer jeweiligen Einzigartigkeit aufwarteten. Ob Texelschafe die Schiffe  am Hafen erwarteten oder auf Vlieland kein Auto fahren darf, waren ganz neue Erkenntnisse.

Diese teils körperlich schwere Arbeit auf dem Schiff erforderte eine Menge Arbeit unter Deck. Große Mengen an verschiedensten Lebensmitteln mussten für die hungrigen „Seebären“ bearbeitet und gerichtet werden. Auch hier war Teamarbeit nötig.

Wieder in Harlingen angekommen, musste das ganze Schiff gesäubert und für die nächsten Gäste vorbereitet werden. 

Mit vielen neuen Eindrücken und Erfahrungen im Gepäck fuhren sie wieder in den Schwarzwald zurück.

Glücklich, dankbar und zufrieden über das Team und deren Leistung waren auch Michael Breivogel, der Jugendbetreuer der Gemeinde Steinach und die Klassenlehrerin Lioba Dufner.

